
W 
alle-n heimatli. 

Preuss-ein 
« 

We 
provink Brandenburg. 

B e r l i n. Ein iingenannter hat dem 
Oberbürgermeister Zelle 10,000 Mark 
zum Antan von Brennmaterialien für 
hiesige Arme -iiberwiesen.—Der Geld- 
zuslnß der städtischen Sparkasse ist noch 
niemals ein so starker gewesen wie im 
verflossenen Monat Januar. Die Ein- 
zahlungen tiberstiegen den Betrag von 
5,000,000 Mart. An neuen Sparkas- 
senbilchern sind ll,350 Stint zur Aue- 
gabe gelangt-Der Stadttianehalte- 
Etat siir Berlin sur 1895——!-6 schließt 
in der Einnahme nnd Ausgabe mit 
91,739,025 Mark. Tie großte Gin- 
nahme weist das Zieueriapital mit 
48,024,800 Mai-i auf, der nur eine 
Ausgabe von stinkt-W Mark entgegen- 
steht.——Aus der Berliner thiestellung 
1896 haben sich auch die Anhänger der 
Fenerbestattung einen Platz im Parle 
gesichert; sie wollen dert siir ihre 
Ansstellung einen Pavillon errichten 
lassen-Fin- das hier zu crrithtendc 
HelmholhiDenktiial hat der Kaiser die 
Summe von 10,000 Mark und einen- 
in der Nähe des isiniversitiitvgebiiudes 
gelegenen Platz zugesagt. 

Potsdam Weil er die ,.Echtheit" 
seines Enkelkindes angezweifelt hatte, 
wurde vom hiesigen Schosfengericht Mr 
Gärtner Giefe sen. wegen Beleidigung 
seiner Sthwiegertorhter, die von ihrem 
Manne getrennt lebt, zu 300 Mark 
Geldstrafe eventncll Zu Tagen tsiesiings 
niß verurtheilt· 

provinx Damms-ev 
Bremerviirdc. Der Fall, daß 

in einein Dorfe bei allen Einivohnern 
das Zwangsverfnhren eingeleitet wird, 
durfte wohl selten vorkommen. In 
Haaßel wurde das Gehalt des Lehrers 
von 750 auf 900 Mark erhöht. Diese 
Maßregel hatte aber nicht den Beifall 
der Dorfdeivohner gefunden und da die 
Gehaltszahlung verweigert wurde, soll- 
ten, laut Bekanntinarhung, die öffent- 
lich aus-gehängt war, etwa 40 Schafe, 
eirea 20 Hühner, ein Acker-wagen und 
andere landwirthschoftlirhe Geräthe 
zum Vertan gelangen Dazu ist er 
dann allerdings nicht gekommen; denn 
arn Auitionktage behiiemte sich einer 
der nepfandeten Bauern dazu, seine 
Schuld in baar zu degleichen, nnd die- 
sem Beispiel folgten die anderen. 

Nienburg. Wiederum ist and 
dem etwa 400 Einwohner zählenden 
Dorfe Schefsinghansen eine Familie 
nach Amerika one-gewandert; seit zehn 
Jahren die achtzehnte. 

prevlnx Fressen-klangen 
Frankfurt. Ein seltener Anblick 

wird seit Kurzem den Befurhern des 
oologischen Gar-teils zu Theil. Dort 

ttzen nämlich in einein Tondenkiifig 
wei Naubvogel friedlich in der Gesell- schaft der sanften Tandrlzen, ohne die- 
en eine Feder in iriirnniein Sie find 

an ihre Hauenerwiien vollständig gr- 
tvöhnt und lassen sich gerne ron diesen 
im isiesieder trauten, usiihrend sie 
jeden fremden zu ihnen gebrachten 
Vogel sofort erwiirgen. Diese biolo- 
gische Merkwürdigkeit ist ein Neschenh 
das Herr Qoel in tiiiisielsheirn dein 
Garten iilierinarht hat- 

Wieddaderr Jni Hinterlande 
bei Biedcniops ist in liolge der Schnee- 
wehen der Schuhmacher Maus aus 
Friedberg am hellen Tage irnSchnee 
stecken geblieben. Er wurde erfroren 
aufgefunden 

PVCUUTZ PUUUNLVIL 
Z t e t t i n. ·)iaicli issxn Personen-Jus- 

nahmen sur Steuer-zweite betrug die 
Einwohnerzahl Ztettiris am Ende deis 
vorigen Jahres, ausschließlich der 
linteroffiziere nnd :Uianns·.t-aften, 
»Es-W Personen gegen 122,t::l im 
Voriahre.—:sluf den Stettin-ei- Eil-Ufe- 
iversten wurden im varigeu Jahre 15 
Schiffe fertiggestellt nnd abgeliefert. 
Darunter befand sich die Pauzerkors 
vette »Weißeuburg« der taiserlichen 
Mariae. 

Stola Das grosse hinterpom- 
meriche Eitngerseft, verbunden mit 
KontorienziWettfingem ist auf die 

zweite Halste des Juli luerselbft ange- 
erzi. 

Preis-ins Posew 
Poseu. Dieser Tage starben Frau 

Abraham geb. Wols im Alter von ji«- 
Jahren in Fordon und in UfchsNeudorf 
Frau Altbesitzerin Rosa Frieeie im 
lot-. Lebensjahre-. Die älteste Frau 
in der Provinz Posen ist nunmehr die 
Wittwe searasinsta in Wilda, die trotz 
ihrer 106 Jahre in der Wirthsehaft 
ihrer Enkelin noch äußerst riistig ist. 
Personen iin Alter von 100 bis 104 
Jahren leben in der Provinz Posen 
noch nahezu ein Dutzend. 

Seh ne i d e m it h l. DasAnerbieten 
des Berliner Brunnentechnikers Beher, 
durch zwei artesisehe Brunnen, welche 
auf einer Anhohe außerhalb der Stadt 

aneulegen seien, ein Wasserwert herzu- 
ste len, welches die Stadt reichlich mit 
gutem Wasser versorgen soll, ist von 
der Stadtverordnetenversammlnng ab- 
gelehnt worden« 

provin: Oikpreufkem 
Pilltal len. Das Gaunerei-Ge- 

werbe ist in den lehten Jahrzehnten in 
unserem Kreise iehr zurll gegangen. 
Während noch vor so Jahren ev Bren- 
nereibetriebe mit hauptsächlichstein 
Absatz nach Nnßiand vorhanden waren, 

Find diese in Folge der dortisen sb- 
perruussmaßresein und siteeee Miß- 

emten bei Kartoffeln bis ans eine 
stnimtlich eingegangen 
Wsoseslh --..· Osa- in. 

T t l sit. Die Stadtverortmeten be- 
srloiesscrn das Ausscheiden der Stadt 
auss dem Landkreise Tilsit zu beantra- 
gen. Die Stadt ziihit seht 25,016 
Einwohner. Man verspricht s ich von der 
Selbststkindigkeit der Stadt bedeutende 
Verweile-. 

provink Mestpreusiew 
K a r t h a u O. Dem Invaliden 

Sirotzki in Keipin ist kürzlich an sei- 
nem Geburtstage vom Kaiser ein 
Fahrstuht geschenkt worden. Sirotzki 
stand bei dem 3 Garde-Regiment zu 
Fuß und hat den französischen Feldzug 
int Jahre ist«-H mitgemacht, bie 
er am is. August bei isiraveiotte durrt 
zwei Mitraillenfe-.itngeln am linker- 
Srhienbein schwer verwundet wurde. 
Die Wunde ist norh immer nicht ge- 
heilt; der Verwundete ist zu keiner 
Arbeit fähig und seit fast drei Jahren 
bettlägerig. 

Neustadt Jm hiesigen Kreise 
waren in der letzter Zeit mehrere Schu- 
len geschlossen, weil kein Vrennstosf zu 
beschaffen war. Die Patronateverhälts 
nifse waren nengeregeit worden« Die 
Gemeinden weigerten sich nun, die Lie- 
feruna des Heiznngstnateriais zu nberi 
nehmen. ! 

Rheine-variety 
B o nn. Die »Ftantfurter Zeitung-« 

hatte seiner Zeit über Mangel an 
Wäsche in der hiesigen Universitäts- 
Ktinik Mittheilungen gebracht, die 
großes Aufsehen erregten, auch dae 
Schicksal der Dementirnng erfuhren. 
Von Interesse dürfte nun die That- 
sache sein, daß im Etat fiir die Univer- 
sität Bonn pro 1895———96 ein Extra- 
Ordinarium zur Ergänzung der 
Wäschevarriithe und sonstigen 
Inventure- der klinischen Anstalten 
von 22,800 Mart vorgesehen ist! 

H otn de rg. Anf dem im Abteusen 
degrifsenen Schacht Nr. 3 der Zeche 
»Rheinprenf3en" fuhren kürzlich sieben 
Bergleute in einem neuen Förder- 
wagen zutage. Schon war die Auffahrt 
fast beendet, als der Wagen nnikippte. 
Zwei Bergleute, die sich unten im 
Wagen befanden, klammerten sich an 

nnd kamen init dem Leben davon. Die 
fiinf anderen stitrzten etwa 50 Meter- 
in die Tiefe, wo sie tnit zerschmetter- 
ter Hirnschale todt liegen blieben. 

Provinz xiachfow 
A t e n. Zweihnndert Elbschifffahrtws 

kleinbemetie faßte-n eine Resolution 
betreffs Einter in des Etdfchiff- 
sahns-Umstell. 

Crfurt. Während neulich ein 
Musketier des hiesigen Jnfanteries 
Negitnents vor der Kaserne nuf Posten 
stand, schlich sich der geisteokrante 
Schriftsener Mutter von hier an den 
Soldaten heran, versetzte ihtn einen 
Stockschlag und einen Messerstich in’e 
Gesicht. Der Angreifer wurde bald he- 
wiiltigt und festgenommen 

Provinz Yesxtefmr. ; 

Art-platt Der Kaiser hat at:;-, 
dein Tsiepoiitiondiondo die Zuunsie :·«.E 
45,»»n Mark zur Heilung des sinnt-, 
standeo unter den flink-stillten Hund E 

niedern bewilligt- 
Lkhla u. .ss1,it·rti«afeitteRubinen-: 

ordre ein, welche verirrt-zi, daß ain i."k 
Juli die dritte niid1:ierte Zitt-:usdron-J 
des Instit-en-·tiet;i1:ic::t«3 »von Schill» E 

von Zitehlen hierher ver-legt user-de. , 
P l e si· tiin in Jniielin fiatioztirterj (Siren;beaniter hnt in Folge ecneH 

Cisersttchtots3eiie seiner Nattin schweres 
ledenogesiihrlithe :l·’-lefiers:iche deigesx 
bracht und sich hierauf sctlnt mit denif 
Dienstgewehr crsttiosicn. z 
vrovinx Fechtegwig-Qolsiein. « 

iiieL »in welcher Weise dnd Art-i 
wachsen des schioiiitnienden Motten-, 
materials unserer Morine anch eine 
Vermehrung der Offi;iere, :Uiaiiitscl)as- 
ten u. s. w. erforderlich macht, läßt 
sith aus einein Vergleich des gegen- 
wartigen Personallsestandeo mit dem- 
jenigen ersehen, welcher im Etat fiir 
work-tm ali- nothwendig aufgestellt 
ist. Tat-nach machst die Zahl der Offi- 
ziere von 877 auf itzt, iistiitrend der 
Mannschaftebestand ninnlsch von to- 
190 auf Lu,720 erhöht worden ist. 

Shl t. Der vortnalige Schiffskapi- 
tän Dir-l Thiesen und Frau in Westen 
land feierten ihre goldene lHochzeit. 
Fast ganz Westerland hatte Fahnen- 
schntuet angelegt. Thiesen steht im 
Alter von 76 Jahren, während seine; 
Frau vier Jahre jiinger ist. : 

Zuvor-ins westfalcm 
Herne. Welche Bedeutung das 

»Der-f- Herne hat, geht wohl ani besten 
ans dein Jahreeabschlusz hervor. Es 
betragen die Einnahmen 263,761 Mart 
50 Pfennige, die Ausgaben 2sll,242 
Mark 70 Pfennige, mit 198,9()t 
Mark Kommunalstenern 

W a re n d o r s. Vor einigen Jahren, 
old aus dem Thurme der Alten Kirche 
trigonometrisehe Arbeiten vorgenom- 
men wurden, siel eine Latte herunter, 
welche den unten szielenden Sohn des 
Schneidermeistero Ochwienhorst erheb- 
lich verletzte. Schwienhorst stellte 
Namens seines Sohnes einen Entschli- 
digungsansprnch in Höhe von 10,000 
Mart. Die kürzlich eingegangene Ent- 
scheidung spricht dem Bei-letzten eine 
Entschädigung einschließlich Kurtosteni 
vergl-tang, von 8000 Mart zu. 

Fuchs-m 
D r e s d e n. Die Verhandlungen in 

Vettesf der Vereinigung der Dresdener 
Bank nnd der Bremer Bank sind abge- 
schlossen. Die Bremer Bank übergibt : 
tb l. Januar 1895 ihre sämmtlichen 
IMM M Poiiiven an die Dresdener « 

MKMM hierin- ·1«r,ooo,ooa 
net-! Bartkoklieiistvelsh ·j 

vorn t. Januar 1895 an dlvidendens 
berechtigt sind.-- Das hiesige Land- 
gerlcht verurtheilte die früheren Be- 
sitzer einer Gewiirzmiihle in Pirschen, 
Schmidt n. Glootz, zu je 100 Mark 
Geldstrafe, weil sie Pfeffer in großen 
Biengen ikit Raps, Zenflörnern und 
Pol-interne .ehl vermengten und dieses 
Gemisch als »reinen Pfeffer-« verkauf- 
len. 

it e i p z i g. Von einem rücksichtsvob 
len Nost, welches die von ihm überrann- 
ten Leute nach Hause bringt, berichtet 
eine hiesige Zeitung durch folgende 
stilistiiibe V-«its.n:iki»: ,,(siestern Nach- 
mittnq :;·::::.- isi der tiehlgattenstrasze 
in ukcii·).:i;:,: ejxx Ixxjiihriged Mädchen 
von eine-« L-:;·.«i«,,;-.gn«.igenen Pferde 
mitgerissen sei-:- iuch der elierlichen 
Wohnung gebracht, wo eine leichte Ge- 
hirnerschiitternng festgestellt wurde.« 

Pirna. Der friihere erste Buch- 
halter Fien der Mühle in Elbersdorf 
ist, mit Unterlassung eines erheblichen Kassendesititch flüchtig geworden. 
Fieh entfallete als Begründer und 
Vorsitzender des antisemitischen Ne- 
formvereins siir Diirriihresdorf und 
Umgegend eine cisrige·Hentliiitigleit, 
die sich insbesondere gegen Freisinnige 
nnd Sozialdemokraten richtete. 

Zwickau. Die hiesige Polizei- 
behörde hat nun das Beispiel der Chem- 
nitzer nachgeahint und den hiesigen 
fozialistischen Bergarbeiterverband auf- 
gelöst. 

Jsüringisihe Hintern i 
Weimar. Letztes Jahr war siir detdl 

Thüringer Brandversicherungsvereini 
unter Geistlichen und ikehrerniviederl 
ein recht günstiger-. Es wurden nur diel 
silr das Borjahr fälligen Steuern! 
erhoben und zwar it Per ige aus 1000s 
Mark Vers icherungss untn e. i Gera. Der hiesige Gemeinderaths 

Pat die Vorlage des Stadtratlses, bestes-l 
end die Bewilligung von 100,000; 

Mark zum Bahnprajett Tinz-Meusel-s 
witz, einstimmig abgelehnt. s 

J e n a. Der atteste deutsche Chirnrg, 
Wirkliche-r Geheimer Rath Professors 
Franz v. Nied, beging am ll. Februar 
seinen 85 Geburtstag. Der Stadt; 
Jena gehört Ried als Ehrenbiirger an. J 

Poszneck. Der Geineinderath der 
Stadt hat die von dem Arbeiterint- 
dnngovereine nachgesnchte Herabsetzung 
des Burgergetdes von 20 Mart auf :- 
Mari mit allen gegen eine Stimme 
abgelehnt. « 

Freie gitädte. 
Hamburg. Der Hauptbuchhalter 

der ThnaniipAttietpGesellschaft, vor- 
mals Vilsted Nobel U. Co» start Zan- 
der, der seit 24 Jahren im Dienst der 
Gesellschaft stand, hat einen Betrag 
von (;:;0,»00 Mart veruntrent. An- 
scheinend sind auch hier wieder verun- 

gtiiefte Barsenspekulationen der Grund 
der :Liialvei·satienen. Zauber ist gestan- 
dig, die Unterschrift seines Mitprokuri- 
sten aus den dlkenhebatthhecks gesalscht 
zu l)aben.-s--—Die siingste Schöpfung des 
New zhvrtcr Musiker Brutto Oster- 
iileiih die Oper ,,.«,!enillrerth," ist hier 
zur Anssnhrnng getangst und hat einen; großartigen Erfolg erzielt. » 

Vrem en. Beranlasit durch die 
günstigen Betriebscrgcbnisse der Eint-e- 
ner Härtngesischerei ri. G. geht man 
in Bsgesaek mit der Absicht um, eine 
neue derartige Fischerei-Attien-Gesell- 
schaft mit dem Sitze iiiBreitieni11’s 
Leben zu rufen. In Vegesack sind zu 
diesem Zweite bereite Amen-Zeichnun- 
gen im iiiesaimntbetrage von 129,0W 
Mart aufgebracht worden. Die Errich- 
tung der istcsetlschast ist mit einem 
Aktien scavital von mindestens 400,- 
ums ztliart in Aussicht genommen. Es 
wird beabsichtigt, schon in diesem Früh- 
jahr wenigstens vier rogger auf den 
Fang ausznsenden 

Gideniiurg. 
L l d e n b u r g. Hlkastor tiloelteriiln 

bishei siiarrer in Osternbnrg, welcher 
vom Nroszherzog zum dritten Pfarrer 
in leenburg ernannt wurde und kürz- 
lich in der riiinberti-stircise seine Amts- 
antritwpredigt halten sollte, ist an 

demselben Tage an einein Herzleiden 
verstorben. 

Neckikenbnrg. 
Zitnberin Jn den letzten vier 

Jahren haben tin Lehrer, darunter zehn 
Affistenten, Stellen außerhalb Meis- 
ienbnrge angenommen, obschon die Re- 
zierung die Anewandcrung dadurch ei 

sehn-ert, das; sie sich in jedem einzelnen 
Falle nnd in einer Rate 500 Mart 
iiir die genossene Ausbildung zuriiri 
zahlen liis:t. 

Zäraunschweig. 
Seesen Ter älteste Bewohner 

der Stadt Seescn, J. G.»M. Fleisch- 
inann, ist im Alter von fast bit Jahren 
gestorben. 

Oraszljerzogtljum Helferi. 
Darinftadt· Fiir die zweite Ab- 

lheilung der gegenwärtigen Session 
des Landtages- liegt ein Antrag ans 
Jienorganisation der Regierung vor. 
llnsere beiden Minister sind nicht 
immer einer Meinung; da aber unter 
Zweien kein Mehrheitdbeschlnß möglich 
ist, so bleibt Manch-IS liegen, was bes- 
ser erledigt würde, unt so mehr, als 
Der Finanzminister mitunter Ansichten 
sei-tritt, die nicht immer mit denen der 
Kammer und des Landes übereinstim- men. Deshalb soll ein dritter Min ster- 
posten geichaf cn werden. 

Tl lze h. ie Hunde eines sitt-stets 
iarti-en in der Nähe von Morichheim 
sie Leiche einer Wittwe ans Ort-li, die 
ieit zchn Tagen vermißt wurde, erfro- 

ren und mit Schnee bedeckt. Die Frau 
hatte sich aus dem Wege von cis-peit- 

»heim nach ihrem Heimathsort jeden- 
salls hingesetzt und ist so verunglückt. 

M ai n z. Den Soldaten der hiesigen 
Garnison wurde der Besuch der Volks- 
itiche verboten. Es handelt sich hier 
um eine Maßregel, die im Interesse 
der Erfüllung der Ausgaben der Volks- 
kurhe liegt. Die Bollszskiirhe soll Min- 
der-bemittelten siir billiges Geld eine 
gute Kost liefern; ihre Leistungsfähig- 
keit ist namentlich in der jetzigen Jah- 
reszeit stark angespannt. Durch Ent- 
nahmc von Seiten der Soldaten wird 
die Voltötiiche ihrem eigentlichen Zweck 
entfremdet. Daß sich diese Entnahme, 
wie es scheint, im größeren Unisange 
vollziehen konnte, spricht allerdings 
siir die Nothwendigkeit einer besseren 
Verpslegung der Soldaten in der Ka- 
serne. 

Biernheim. Hier ist ein Kind 
ohne Augen zur Welt gekommen. Der 
Arzt fand, daß dem neugeborenen 
armen Geschöpf bie Augäpsel vollstän- 
dig fehlten, dasselbe sonst aber gesund 
war. Eltern wie Kind sind gleich be- 
dauernswerth. 

Zonen-. 
München. Hier starb im Alter 

von 65 Jahren Generaldirektor Schnorr 
von Carolofeld, der verdienstvolle Lei- 
ter der bayerischen Staatsbahnen.— 
Im heurigen Jahre dürfen die Gene- 
ralkontmandoe eine freiwillige acht- 
wiichige Dienstleistung solcher inaktiver 
Offiziere aller Waffen gestatten, welche 
für den Mobilmachungsfall als Kom- 
pagnie- n. s. w. Führer in Aussicht 
genommen find-Am 4. Februar wur- 
den der Reduktion der hiesigen »New- 
sten Nachrichten-« zwölf lebende Mai- 
käfer, »alle kreuzfidel" überbracht.— 
In der Vorstadt Giesing tödtete sich 
ein Kartoffelhtindler dadurch, daß er 
sich durch vier große Messerschnitte die 
Arterien an beiden Füßen öffnete. Als 
man ihn fand, war der Tod durch Ver- 
blutnng bereits eingetreten. Der Ver- 
storbene war geistesgestört. 

B n r k. Ein hiesiger (s.ilasermeister 
kaufte von einem Handelsmann eine 
Kuh in der Weise, daß jede Klaue das 
Doppelte der vorigen. die erste aber 
l Pfennig kosten sollte. Die lts 
Klauen kamen in dieser Weise auf stät-. 
Mark 535 Pfennige zu stehen, wiihrends 
die stnh tauin einen Werth von Juni 
Mark hat. Der sinnst-r hat nun zum! 
Schaden auch noch den Spott. Z 

Dingolsing Jn der Nähe vonZ 
Hailing befindet fich ein Antvefen,! 
wovon das Wohnhautz int Bezirksamt 
Straubing steht, der Stadel im Bezirko- 
amt Dingolfing und der Stall im Be- 
zirksaint randan u. J. I Nürnberg Der große Postdieb-s 
stahl, bei welchem außer den Werth-s 
pauieren noch 1-t(),000 Mark in Bank- : 
noten den Dieben in die Hände fielen, ! 
ist noch völlig nnanfgekliirt. Es sind 
zwar zwei Postbedienstete in Hast ge- 
nommen worden, aber es konnte gegen F 
dieselben bis jet;t noch nichts bewiesen 
werden. Die Direktion der baherisrhen 
Posten, tvclihe anfänglich nur die klag- 
lirhe Belohnung von 500 Mark ftir 
Erntittelnng der Thäter ausgesetzt 
hatte-, hat sich jixtt doch veranlaßt ge-» 
sehen, diesen Eise-trag ans 1000 Mart 
zu erhöhen 

Schlachtfan Ein hiesiger 
Wirth hat mit einem seiner Stamm- 
gäste, einem nsohlbestallten Privatier, 
einen Vertrag abgeschlossen, daß er 

ihn gegen .-51ititlsi-les,zttttg einer Pan- 
schalfnntine von -t«» Mark das ganze 
Jahr bicrsrei halt. Der Stantmgast, 
der alo »Z;.;e;ialitiit« in seinem Fath 
gilt, hält seit dein l· Januar einen 
Tage-si·clotd rsxsn H Zeideln Wer 
zieht den DeiirzerenP 

S t ra n b i n g. In Atting wollten 
Mithlenbefiver But-bl, dessen Ober- 
tniitler nnd ein Dienstknecht das Was 
serrad nbeisen, alo sich plötzlich der 
steil loste und das Waffen-ad in Gang 
setzte. Die Berge-nannten wurden von 
dein Rade tnit herutngesrhleudert und 
zwar so unglücklich, das; der Oberntiili 
ler sofort todt warnnd der Dienstknerht 
schwer verletzt wurde, während der 
Mithlenbesiher ncit dem Schrecken 
davon kam. 

W ii r z b n r g. Hier wurde General 
v. Orff mit den Ehren eines Feldutar- 
sehalls zu Grabe getragen. 

Zu- dcr Timäus-frer 
Speien Im vergangencn Jahre 

war in der Psalz der Ertrag an Aepfeln 
etwa 38,000 Centner mit einem 
Werthe von 19(),»(-» Liliart Im Be- 
zirisamt Hombnrg betrug diese Ernte 
allein 10,000 Ccntncr. Tie Ernte an 
Birnen war allentlsalben cineAieiche 
und betrug im tsianzen etwa 15(),000 
Centner im Zier-the von Ist t,u0»:l.iiark. 
In Birnen bat das Bezirirsamt Verg- 
zabern den hochsten Ertrag mit 35,000 
Centncr. Die Ernte an Pflaumen und 
Zwetschgen betrug 8(),0»0 Centner im 
Werthe von 100,00() Mark. Der Er- 
trag an Kirschen war etwa Aktion Cent- 
ner im Werthe von 120,()0» Mark. 
Die Ernte an Edeltastanien betrug im 
Bezirk Bergzabern two Centner im 
Werthe von 10,000 Mark, im Bezirk 
Flirchheimbolanden 1000 Centnrr im 
Wertye von 9800 Mark. Im Bezirk 
Speier wurden aus 200 Centner stir- 
sichen und Apritosen 2000 Mark erlöst. 
In den elf Bezirken, welche im Wein- 
bau in Betracht kommen, bewegte sich 
der Ertrag per Hektor von 8 bis 60 
Hektoliter. 

J l besheinn Hier wurden kürz- 
lich vier Kinder des Acker-ers Schmitt 
an einem Tage getraut; 250 Personen 
nahmen an der seltsamen Festlichkeit 
Theil. 

x ..«-.»».rs NIEL 

Yürttemberg. i 
Stuttgart. Die Zahl der Wahl-s berechtigten im Stadtdirektionsbezirk z 

Stuttgart ljat in den letzten sechs Jah- 2 
ren ganz erheblich zugenommen; with- 
rend bei der vorhergehenden Landtags- 
wahl genau 21,i)00 Personen hier das 
Wahlrecht besassen, sind diesmal laut 
amtlicher Zusammenstellung 25,085 
Männer in Stuttgart wohlberechtigt- 

Fell b ach. Sein-Flieh war hier eine 
Anordnung der Ortsgruppe Stuttgart, 
vom Schwäbischen Albverein zu gemein- s 
samer Besprechung mit hiesigen Ge- 
meindevertretern iiber Errichtung eines I 
Aussichtsthurmes auf dem »Kemner,« 
einem 510 Meter hohen Punkt mit 
einer Nundsicht »vom Hohenzollern bis 
zum Hohenstaufsen," zum Odenwald, 
Schwarzwald und zum Gän. Die Sache 
wurde sehr sympathisch aufgenommen 
und eo haben sich sofort gegen 25 Bür- 
ger als Mitglieder des Schwäbischen 
Albvereins aufnehmen lassen. 

Neutlingen. Hier wurde un- 

längst eine energische Nazzia auf-Steuer- 
defraudanten abgehalten, und zwar mit 
Erfolg. Es wurden mehrere hiesige 
angesehene Bürger mit Strafen von 

25,()00 bis 80,00() Mark bedacht. Die 
Nachforschungen haben im Geheimen 
über ein Jahr gedauert, ehe genügende 
Beweise vorhanden waren. 

Oggelshausen. Dieser Tage 
wurde der hiesige Pfarrverweser in der 
Morgenfriihe mitten unter der Messe 
in der Kirche von einem Schlaganfall 
betroffen. Er fiel rücklings auf die 
Steine, wodurch er am Hinterkon eine 
schwere Verletzung erlitt, doch ist sein 
Zustand nicht gerade lebensgefiihrlich 

W a i b l i n g e n. Einem Hofbesitzer 
in der Nähe von hier sind in einer 
Woche nicht weniger als sieben Kinder 
an der Diphtherie gestorben. Drei der- 
selben wurden in ein gemeinsames 
Grab gebettet. 

Baden. 
Karlsruhe Mit dem Bau einer 

dritten katholischen Kirche am hiesigen 
Platze wird im kommenden Frühjahr 
begonnen werden« Die Kosten werden 
aus etwas über 1,000,000 Mark ver- 

anschlagt. 
B rueh s a i. Jn Graben ertränkten 

sich der pensionirte 73 Jahre alte 
Hauptlehrer Franz Nudi und dessen 
49 Jahre alte Haushalterin Luise 
Brauch gemeinsam in der Hegbakh 

H ei d el b er g. Unter den mit dem 
Dampfer ,,Elbe» Berunglückten befand 
sich auch eine Frau Nhodes nebst Sohn 
ans Washington, die hier vier Monate 
gewohnt, während ihr Sohn Studien 
oblag. Auf die Nachricht von dem be- 
vorstehenden Ablcben ihres Mannes 
beziehungsweise Vaters traten beide 
die Heimreise an und fanden den Tod 
in den Wellen. 

Lahr. Der bekannte Verleger des 
»Lahrer Hintenden Boten," Buchhand- 
ler Moritz Schauenburg, ist hier zur 
letzten Ruhe eingegangen. 

:)«Jiesikirci). Die hiesige Stadt- 
kirci;e, biaher im Besitze der Altiatho- 
liken, ist wieder den Liatholikcn zuge- 
sprochen worden. 

Ottersweier-. Michael Waid, 
ein frommer lediaer Mann von hier, 
durch seine nnernnidliche Thiitigkeit fiir 
die Trappisten sehr bekannt, wurde 
beim Eintritt in die Kirche vom Schlag 
gerührt nnd war sofort todt. 

Pforzheim. Hier hat sich ein 
angesehener Biiouteriefabrikant, der 
vor wenigen Wochen einen erwachsenen 
Sohn durch Selbstnwrd verlor, ver- 

giftet. 

Elsasz-Eothtingen. 
Ztrasgburg Im Frühjahr wird 

hier tnit dein Stienbau einei- Justiz- 
palasteo begonnen. Derselbe wird 
dumm« Mark kosten und totnmt zwi- 
schen die Finlntatt nnd die neue Jung 
St. Petertirche Zu stehen. 

Arg a. d. M. Iiieuetdinge sind 
wieder Zwei Vesttjungen in Cornh und 
Jany itt altdentsrhen Besitz übergegan- 
gen. Die dtiiufersind peniionirte Offi- 
ziere, welche den niedrigen Preis sol- 
cher Gitter benutzen, um sich in ruht-in- 
gen ein Heini zn griinden. 

M ii n ster. Im Münsterthal ist ein 
Wasserfall nett entdeckt worden, der 
auö zwei Abtheilungen besteht, von 
denen die eine LI, die andere List-Meter 
hoch ist. Derselbe gewahrt einen impo- 
santen Anblick. An der Herstellung 
eines Zugangweges nebst Brücke Und 
Geländer wird derart beschleunigt ge- 
arbeitet, das; der Wasserfall schon mit 
Beginn der nächsten Reisesaison den 
Touristen zugänglich gemacht sein wird. 

Gesten-»ich 
Wien. Die tsiesammtsumnte der 

von den Bewohnern Wiens bezahlten 
Steuern im abgelaufenen Jahre ist 
abermals gestiegen. Es wurden näm- 
lich bezahlt 47,891,947 Gulden 56 
Kreuzer itn Jahre 1893 und 50,280,i 
963 Gulden 68 Kreuzer im Jahre 
1894.—Jn der Kapuzinerkirche starb 
plötzlich, während sie ihre Andacht ver- 

richtete, die 60 Jahre alte Private 
Marie Gruben-Ein 64 Jahre alter, 
kranker Eisengieszergehilfe dahier, Na- 
mens Karl, konnte seit einem Jahr 
keine Arbeit finden. Sein Haustoesen 
tam immer mehr herunter, er dachte 
an den Tod und sah voraus, daß, wenn 
er einmal gestorben wäre, seine 58 
Jahre alte Frau betteln gehen miisse. 
Der Gedanke bohrte sich in sein Ge- 
hirn ein und reiste zur That. Dieser 
Tage schlich er sieh hinter seine Frau, 
die ahnungslos in der Küche arbeitete 
und verseste ihr drei wachtige Dam- 
merschläge ans den Kopf. Dann glus 

»- 

er in die anstoßende Kammer und stieß 
sich, vor dem Spiegel stehend, ein 
Küchenmesser in die Brust. Er str··’s- 
die Frau wurde gerettet; seine Abs i«,t, 
sie vor dem Bettlerschicksal zu bewah- 
ren, ist vereitelt. 

Budapest. Der Kaiser hat das 
100,000fte Gewehr, welches in der 
Ungarischen Waffensabrit hergestellt 
wurde und das der Kaiser von der 
Direktion der Fabrik seinerzeit an- 

nahm, dem Budapester Technologischen 
Museum zum Geschenke gemacht. 

Bre genz. Eine bedeutsame Maß- 
nahme uotirte der vorarlbergische Land- 
tag, indem er den Landesausschuß er- 

mächtigte, Vorstudien zur Gründung 
einer landwirthschaftlichen Schule in 
Vorarlberg zu pflegen. 

Neutra. In einem hiesigen 
Kasfeehause spielte sichdiefer Tage ein 
aufregender Vorfall ab. Einer der 
Gäste, Namens Weiß, orderte einen 
anderen Gast, Namens olzer, zur Be- 
gleichung einer Schuld auf. Dieser 
Aufforderung konnte Holzer nicht nach- 
kommen und zog, als Weiß sein Ber- 
langen wiederholte, einen Revolver 
hervor, aus dem er einen Schuß abgab, 
in Folge dessen Weiß todt zusammen- 
stürzte. Mit einem zweiten Schuß 
machte Holzer seinem Leben ein Ende. 

Oberndors. Hier sind mehrere 
stark eisenhaltige Quellen aufgefunden 
worden. Es hat sich bereits ein Kon- 
sortium von Grundbesitzern und Fach- 
männern gebildet, welches die Vor- 
arbeiten zur Errichtung eines Kurortes 
in Angriff genommen hat. Dem Kon- 
sortium sind von maßgebenden Seiten 
Förderung und Unterstützung zugesagt 
worden; so hat sich der Besitzer der 
großen angrenzenden Nadelwaldungen, 
Gras Falkenhahn, ein Bruder des 
Litterbauministers sofort bereit erklärt, 
auf eigene Kosten in seinen Wäldern 
Gehtoege anzulegen und dieselben der 
Benutzung freizugeben Mit der Fas- 
sung der Quellen, sowie der Ausfüh- 
rnng der nöthigen Baulichkeiten u. s. 
w. ist bereits begonnen worden« Es 
durfte daher der neue Kurort schon in 
diesem Sommer eröffnet werden. 

Trient. In der hier gaftirenden 
Menagerie non Berg hatte kürzlich der 
Tisietsbündigcr, der sich gerade in einem 
Fiasig mit zwei Löwen und einem 
Tiger befand, das Unglück, auszuglei- 
ten und zu Boden zu stürzen. In dem- 
selben Ilnacnbiick stürzte der Tiger auf 
den Giesallenen und setzte die Krallen 
ein« Die Frau des Bedrohten hatte 
den Muth nnd begab sich sofort in den 
icasig packte den Tiger am Kopfe und 
brachte das Unglaubliche zu Wege, daß 
der Tiger von seinem Opfer losließ 
nnd sich in die Ecke verkroch. 

giebweiz. 
Bern. An der Hochschule Bern 

studiren gegenwärtig 125 Damen- 
Die Zahl der Arbeitslosen aus dem 
Platze Vern ist auf 192 angewachsen. 
Die finanziellen Mittel bedürfen des 
Zuwachses.—sn den Steinbrüchen bei 
Solothurn ist man mit der Ausführung 
der Facadensoekcl zum neuen Parla- 
mentegebiiude in Bei-n beschäftigt. 
Einen Theil dieser iiirbeiten haben 
auch die Steinbriiehe St. Trophon im 
Waadttand und diejenigen im Tessin 
übernoninien.-—3n der Nähe von Aar- 
berg wurde in der Linie ein 33 Kilo 
schwerer thr gefangen. Es ist eine 
gros:,e Seltenheit, daß sich diese Meer- 
sische so weit in die oberen Flußgebiete 
verirren. 

Ziirich. In der Stadt Ziirich er- 
scheinen Si Zeitungen, die angeblich 
zusammen 4i:3,(.)00 Abounenten haben. 
——Vergangened Jahr sind Sik Anständer 
in das ziiricherisehe stantons3- und Ge- 
nieindelnirgerrecht ausgenommen war- 
den. An Taer nahm die Staatskasse 
Ame-Du France, die Gemeinden 32,270 
Frauen hierfür ein. 

Vuiern In Nottwih ain Sem- 
pariiersee, ist aui lö. Januar die erste 
innersitnnei zerisihe Haushaltungsschule, 
eine Gründung des gemeinnützigen 
Frauenoereino des Fiantons Luzerm 
ernsfnet worden. 

Zehn-he Zu Tuggen starb jüngst 
ein Zusahriger ,,.i"cnabe," der sein 
Leben lang Knecht gewesen war. Sei- 
nen Lohn übergab er stets der Spar- 
kasse, ebenso seine Bezüge von der Ge- 
noßsanie Tuggen, nnd jetzt soll die 
amtliche Jiibentarisation ergeben 
haben, daß er an die 100,000 Franes 
besaß. 

Glarucx Tag -3ki-Lausen scheint 
sich in Glarus einbiirgern zu wollen« 
Man sah in der letzten Zeit öfters 
ganze Züge von jungen Leuten mit 
ihren zwei Meter langen, noriuegischen, 
aber in tsilarus fabrizirten Schnee- 
schnhen die Abhange befahren. An 
Sonntagen wurden selbst eigentliche 
Bergtouren, die sich aus gewöhnliche 
Weise zu Fuß unmöglich ausführen 
ließen, unternonnnen, so durcle Klän- 
thal nach Michigan und über den Lan- 
geneckpasi ine Lberseethal nan Nasen-. 

S o l o t l) u r n. In der Stadt Solo- 
thurn wird die Einführung eines ge- 
werblichen Sehiedegeriehts geplant, in 
dessen Wirkungekreiei auch die Dienst- 
boten einbezogen werden sollen. 

Aargau. Ein Lpser der Dienst- 
treue wurde der Straßenivärter Karl 
Fricker in Friek. Er hatte bei stürmt- 
srhem Wetter eine Depesrhe von Frick 
nach Schnpsart zu bringen, muß dann 
aber in Folge Ermattung aus dem 
Heimwege verunglückt sein. Man sand 
den diensibekeiten Mann todt in den 
Schneewehen. 

G e n s. Der Bahnhos Gens soll ans 
die Landeeauestellim liln umgehe-r 
werden und wie de engemM. 
nusrirdische Gänge erdauern 's 


